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Antrag zur Aufnahme in das
Österreichische Nationale Memory of the World Register

	0. titel DES DOKUments / der Sammlung

Geben Sie den Titel des Dokuments / der Sammlung so an, wie er im Falle einer Aufnahme im Register aufscheinen soll. Wenn eine Sammlung nominiert wird, muss deren Umfang definiert und abgeschlossen sein.



	Nachlass Viktor Kaplan

	1. zusammenfassung 
Beschreiben Sie das Dokument / die Sammlung und seine / ihre herausragende kulturelle Bedeutung für das österreichische Dokumentenerbe. Mit diesem Text wird das Dokument / die Sammlung in der Online-Datenbank präsentiert (max. 200 Wörter).


	Der Nachlass von Viktor Kaplan (1876-1934) umfasst 72 Kartons und über 300 technische Zeichnungen wie Konstruktionszeichnungen, Pläne und Skizzen; Materialien zum Aufbau des Turbinenlaboratoriums in Brünn mit Korrespondenzen, Konstruktionszeichnungen, Plänen und Kostenvoranschlägen; Materialien zur Gründung des Kaplan-Konzerns; Versuchsprotokolle diverser Turbinenanlagen, Fotografien; Unterlagen zu Patentanmeldungen, über die Patentstreitigkeiten und die daraus folgenden Prozesse. Vorhanden sind auch Manuskripte, Zeitungsartikel und Vortragskonzepte sowie Kaplans Dissertation. An Lebensdokumenten sind Curriculum, Unterlagen über Kaplans Tätigkeit an der Technischen Hochschule in Brünn und über seine Berufung nach Wien vorhanden. Es gibt private Korrespondenzen und umfangreiche Geschäftskorrespondenzen mit Lizenznehmern.
Die Personenmappen, angelegt vom Österreichischen Forschungsinstitut für Technikgeschichte, enthalten u.a. einen Fragebogen und einen Ergänzungsfragebogen zur Person Viktor Kaplan von 1934, Biografien und Porträts von Kaplan, die Familien-Stammbäume,  Original-Briefe und Patentschriften. 

	2. Antragsteller/in

	2.1 Name des/der Antragsteller/in 

Technisches Museum Wien mit Österreichischer Mediathek

	2.2 Beziehung zum nominierten Objekt

Der Bestand „Nachlass Viktor Kaplan“ ist Teil des Archivs des Technischen Museums Wien

	2.3 Kontaktperson (Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse)

Dr. Edith Leisch-Prost, 1140 Wien, Mariahilfer Straße 212, 01/89998-2120, archiv@tmw.at

	3. genaue BEZEICHNUNG und beschreibung des nominierten dokuments / der sammlung

	3.1 Name und genaue Identifikation des nominierten Objekts 

Geben Sie den Titel und die Institution so an, wie sie im Falle einer Nominierung im Register lauten sollte. Aus der Beschreibung muss klar erkenntlich sein, was genau nominiert wird. Im Falle von Sammlungen muss der nominierte Umfang definiert und abgeschlossen sein.

Technisches Museum Wien, Archiv und Bibliothek, Nachlass Viktor Kaplan

	3.2 Katalog- bzw. Inventarisierungsangaben

NL-28 Nachlass Viktor Kaplan

	3.3 Bildquellen 

Auf welche Internetseite darf zusätzlich im Falle einer Aufnahme des Dokuments / der Sammlung in das nationale Register von der Online-Datenbank aus verlinkt werden, um den BesucherInnen direkten Zugang zu weiteren Informationen zu gewähren? 

http://www.technischesmuseum.at/archiv

	3.4 Provenienz

Kaplan übergab 1934 dem früheren Direktor und damaligen Leiter des Österreichischen Forschungsinstituts für Geschichte der Technik in Wien, Ludwig Erhard, bereits erste Pläne als Vorlass. Der eigentliche Nachlass wurde von seiner Witwe Margarethe Kaplan und den Töchtern Margarethe Kramberger-Kaplan und Gertraud Weber-Kaplan dem Technischen Museum Wien in mehreren Teilen übergeben. Der letzte Teil kam 1991 ins Archiv. 

	3.5 Bibliographie 
Es handelt sich hier um eine Auswahl von Sekundärliteratur, die in der Bibliothek des Technischen Museums Wien vorhanden ist:

Alfred Lechner, Viktor Kaplan, Sonderausgabe Blätter für Technikgeschichte, Heft 3, Wien 1936
Martin Gschwandtner, Patente und Patentstreitigkeiten in: Blätter für Technikgeschichte, Heft 68, Wien 2006, S. 137-179

Martin Gschwandtner, Aurum ex Aquis. Viktor Kaplan und die Entwicklung zur schnellen Wasserturbine, Diss., Salzburg 2006

Martin Gschwandtner, Festvortrag: Viktor Kaplans Leben und Lebenswerk, München/Ravensburg 2007

	4. rechtliche situation

	4.1 Eigentümer/in des Dokuments / der Sammlung (Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse)
Technisches Museum Wien mit Österreichischer Mediathek, Mariahilfer Straße 212, 1140 Wien, Tel. 0043-1-89998-2120, archiv@tmw.at

	4.2 Kustos des Dokuments / der Sammlung (Name, Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse) – falls abweichend von 4.1

Dr. Edith Leisch-Prost, Mag. Carla Camilleri

	4.3 Verantwortlichkeit 

Angaben zur rechtlichen und administrativen Verantwortlichkeit gegenüber dem nominierten Objekt

Der Nachlass ist im Eigentum des Technischen Museums Wien. 

	4.4 Benützbarkeit

Der Nachlass ist grob erschlossen und ist für wissenschaftliche Forschung zugänglich. 

	4.5 Urheberrechtlicher Status

Ein ungeklärter Status sollte angegeben werden, hat jedoch keinen Einfluss auf die Aufnahme der Nominierung.

Unbedenklich 

	5. Prüfung der Auswahlkriterien


	5.1 Authentizität

Es handelt sich um Originale.

	5.2 Bedeutung im österreichischen Kontext

Ist das Dokument / die Sammlung einzigartig und unersetzlich? Welche signifikante Bedeutung verbindet sich (im österreichischen Kontext) mit der Dokument / der Sammlung? Hatte es einen bedeutenden – positiven oder negativen – Einfluss?  Die folgenden Punkte (a) – (f) können auch gemeinsam beantwortet werden.

Viktor Kaplan war ein österreichischer Ingenieur und Erfinder. Seine Erfindung der Wasserturbine mit einstellbaren Laufschaufeln, geeignet für Flüsse mit großen Wassermengen und geringen bis mittleren Gefällen, wurde 1912 bzw. 1913 patentiert. Insgesamt machte Viktor Kaplan 38 Erfindungen, davon betrafen 33 die Wasserturbinen. Die erste Kaplanturbine der Welt wurde 1918 durch die Firma Storek in Brünn gebaut und 1919 in der Börtel- und Strickgarnfabrik in Velm in Niederösterreich in Betrieb genommen. Diese Turbine war bis 1955 in Betrieb und steht heute im Technischen Museum Wien. Mit der Realisierung einer Kaplan-Turbine mit einem Laufraddurchmesser von 5,7 m für das schwedische Großkraftwerk Lilla Edet, das 1926 in Betrieb genommen wurde, begann die weltweite Durchsetzung dieser großartigen Erfindung. 

	(a) Zeit

Ist das Dokument typisch / bestimmend für seine Zeit? Repräsentiert es neue Entdeckungen oder Erfindungen? Ist es das erste seiner Art?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	(b) Ort

Ist das Dokument / die Sammlung von wesentlicher Bedeutung für einen Ort, eine Gegend? 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	(c) Personen, Gesellschaft

Ist das Dokument / die Sammlung mit bedeutenden Persönlichkeiten verbunden? Repräsentiert es in besonderer Weise eine Gesellschaftsschicht?



	(d) Gegenstand und Thema

Repräsentiert das Dokument / die Sammlung thematisch besondere Entwicklungen im Bereich der Politik, (Ideen-)Geschichte, der Natur-, Geistes- oder Sozialwissenschaften?



	(e) Form und Stil

Treffen ästhetische, stilistische oder literarische Kriterien in außergewöhnlichem Ausmaß zu? Handelt es sich um eine/n besondere/n Vertreter/in einer Dokumentengattung?

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	(f) Soziale, spirituelle und gemeinschaftliche Relevanz

Diese Kriterien müssen sich auf aktuelle Beziehungen zu gegenwärtigen Gemeinschaften, Gruppen beziehen. Beziehungen historischer Art wären als solche zu beurteilen.

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	6. kontextuale informationen

	6.1 Seltenheit

Da es sich um Originale handelt, ist der Bestand einzigartig.

	6.2 Vollständigkeit

Soweit bekannt, liegt der gesamte Nachlass im Archiv des Technischen Museums.

	7. Gefährdung

	Teilen Sie allfällige Gefahren für die Erhaltung des Dokuments / der Sammlung mit.

Die Archivalien liegen noch in den Originalkartons. Es ist notwendig, sie zu reinigen, konservatorisch zu versorgen und  in säurefreie Kartons umzulagern. Daher sind sie auch nur eingeschränkt zugänglich. 

	8. MANAGEMENT von konservierung und verfügbarkeit

	Gibt es einen Plan zur Bewahrung des nominierten Dokuments / der nominierten Sammlung? Wenn ja, wie sieht dieser aus?

Die Umlagerung und konservatorische Versorgung soll bis 2020 abgeschlossen sein. 

	9. sonstige INformationen

	Fügen Sie noch andere Ihnen wichtig erscheinende Informationen an.

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

	10. ANHÄNGE

Die folgenden Anhänge sind gemeinsam mit dem elektronisch ausgefüllten Nominierungsformular an oeuk@unesco.at zu übermitteln.



	 ein digitales Foto des Dokuments / der Sammlung für die Online-Datenbank 

 eine Bestätigung, (a) zur Nominierung des beschriebenen Dokuments / der Sammlung für das Österreichische Nationale Memory of the World Register ermächtigt zu sein, (b) der Veröffentlichung des übermittelten Fotos zuzustimmen und (c) im Falle einer Aufnahme das Dokument / die Sammlung physisch und/oder virtuell zugänglich zu machen.


Hiermit bestätige ich, zur Einreichung des Dokuments / der Sammlung

Nachlass Viktor Kaplan 
für das Österreichische Nationale Memory of the World Register berechtigt zu sein und stimme der Veröffentlichung dem Antrag sowie des beigefügten Fotos zu.

Im Falle einer Aufnahme verpflichte ich mich, das Dokument / die Sammlung in geeigneter Weise physisch und/oder virtuell zugänglich zu machen. 
____________________________


____________________________
Ort, Datum





Unterschrift
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